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Ca. 140 S.
Kartoniert · 19,90 €
ISBN 978-3-7873-4362-1
April 2023

Die Zeit gehört einem nicht nur selbst, sondern ihre Qua­
lität und Gestalt hängen auch von der Umgebung und vom 
Handeln anderer ab. »Ihr habt uns unsere Zukunft gestoh­
len« lautet etwa der Protest der Klimajugend. Inwiefern 
die Zeit nur unzulänglich begriffen wird, wenn nicht auch 
die Zeit des Anderen miteinbezogen wird, untersucht Emil 
Angehrn in seinem luziden Essay.

Angehrn geht es in seinem Buch darum, das Rätsel und 
den Sinn der eigentümlichen, nicht selbstverständlichen 
Figur der Zeit des Anderen aufzuhellen. Dafür sucht er 
drei unterschiedliche Verhältnisbestimmungen sowohl für 
sich wie in ihrer wechselseitigen Verflechtung aufzuklären: 
zum einen das Verhältnis zwischen der Zeit des Selbst und 
der Zeit des Anderen, zum anderen die Polarität zwischen 
positiven und negativen Formen und Wertungen des Zeit­
erlebens und schließlich die interne Differenzierung der 
Zeit nach den Dimensionen des Vergangenen, des Gegen­
wärtigen und des Zukünftigen. Die Überlagerung dieser 
drei Raster resultiert in einem komplexen Geflecht, in dem 
die Zeitlichkeit der Existenz unter vielfältigen Aspekten 
hervortritt. Absicht und Herausforderung seiner Unter­
suchung ist eine Verständigung über das Wesen und die 
existentielle Bedeutung der Zeit im menschlichen Leben.

Wenn von »gestohlener Zukunft«, »geschenkter Zeit« 
oder »Verstrickung in eine Familienvergangenheit« die 
Rede ist, wird deutlich, dass sich die Polarität zwischen der 
eigenen Zeit und der Zeit des Anderen und die affektive 
Ambivalenz im Erleben der  – aufbauenden und zerstö­
renden, rettenden und bedrohenden – Zeit in vielfältiger 
Weise überlagern.

Emil Angehrn

Die Zeit des Anderen
Geteilte Erinnerung, gestohlene 
Zukunft, geschenkte Zeit
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Ca. 276 S.
Kartoniert · 26,90 €
ISBN 978-3-7873-4265-5
Juni 2023

Der junge Karl Marx hatte 1843 kritisiert, Hegel interes­
siere sich nur für die Sache der Logik, jedoch nicht für 
die Logik der Sache. Was aber ist eigentlich die Sache der 
»Wissenschaft der Logik«? Und wie verhält sie sich zur 
Logik der Sache in der Realität der Natur und des Geistes?

Die in dem Band versammelten Beiträge machen deut­
lich, dass Hegel die Logik der Sache keineswegs, wie Marx 
meinte, der Sache der Logik aufgeopfert hat. Vielmehr 
hat er in der »Wissenschaft der Logik« selbst begründet, 
weshalb die logischen Bestimmungen in der Realität nur 
gebrochen erscheinen und diese Realität daher auch nicht 
aus der Logik ableitbar ist. Das Verhältnis von Logik einer­
seits und Realphilosophie andererseits, von Begriff und 
Realität ist daher durch eine konstitutive Differenz geprägt. 
Die Beiträge beleuchten diese Differenz sowohl aus der 
Perspektive der Logik als auch aus der der Realphilosophie. 
Sie zeigen, wie diese Differenz in die Logik eingeschrieben 
ist und welche spezifischen Vermittlungsformen sich dar­
aus im Blick auf die Naturphilosophie, die Theorien des 
subjektiven und objektiven Geistes und das Verhältnis des 
objektiven Geistes zum absoluten Geist ergeben.

Andreas Arndt

Die Sache der Logik
Begriff und Realität bei Hegel
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Ca. 320 S.
Kartoniert · 29,90 €
ISBN 978-3-7873-4272-3
Mai 2023

Mit »Ästhetik in Krisenzeiten« legt Gregory Fuller eine der 
im deutschen Sprachraum grundlegendsten Bestandsauf­
nahmen der Gegenwartsästhetik vor. Die beiden Leitfragen 
lauten: Was kann die Ästhetik heute, in Zeiten der umfas­
senden ökologischen Krise, leisten? Welchen zukünftigen 
Weg könnte eine zeitgemäße Ästhetik beschreiten?

Der Autor nimmt Abschied von veralteten ästhetischen 
Begriffen wie Schein, Mimesis, dem Werkbegriff und von 
Wahrheitstheorien aller Art sowie von der durch Hume 
und Kant begründeten Urteilsästhetik. In gut kantischer 
Manier unterzieht Fuller alles einer Prüfung, auch etwa 
die empirische Ästhetik und den Schönheitsbegriff. Ins 
Zentrum seiner Theorie rückt er stattdessen die subjektive 
ästhetische Erfahrung, d. h. die Rezeptionsästhetik. In drei 
materialreichen Kapiteln fragt er anschließend nach den 
heutigen Bedingungen von ästhetischer Alltags-, Natur- 
und Kunsterfahrung.

Um zu einer Neuausrichtung der gegenwärtigen und 
zukünftigen Ästhetik zu gelangen, bezieht Fuller auch 
außerästhetische Theorien wie etwa die Choice Theory, die 
Material Culture Studies und Emotionstheorien in seine 
Überlegungen mit ein. Es gilt, der Subjektivität ästheti­
scher Erfahrungen jeden Freiraum zuzugestehen und den 
Blick zu schärfen für das heute drängendste ästhetische 
Problem: die Gewinnung eines neuen Naturverhältnisses 
im Angesicht der ökologischen Weltvernichtung. Darüber 
hinaus ist es Fuller ein Anliegen, das ästhetische Spek­
trum geografisch-kulturell für die im Entstehen begriffe­
ne, in seinem Buch mehrfach diskutierte und angewandte 
Globalästhetik zu öffnen.

Gregory Fuller

Ästhetik in  
Krisenzeiten
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Dieser Essay stellt sich den grundlegendsten Fragen der 
Philosophie: der Frage nach dem Ursprung des Seins über­
haupt, vor allem aber der Frage nach der Entstehung des 
Endlichen, weshalb wir dieses für unsere »Natur« halten 
und wie wir diesen Glauben aufbrechen können.

Jean-Michel Le Lannou ist in seinen früheren Werken 
durch die Beschäftigung mit Praxen wie der Technik, dem 
Geld, der Willkür, dem Konsum oder auch der abstrakten 
Kunst hervorgetreten und konnte zeigen, dass eine ero­
dierende Macht der Abstraktion das menschliche Handeln 
und Denken fundamental strukturiert.

In seinem neuen Text befragt er nun direkt das Wesen 
dieser Macht, um eine auf sie bezogene Ontologie zu ent­
wickeln. Dabei wird ein radikaler, in der Tradition des 
Neuplatonismus stehender Idealismus entfaltet, der nicht 
nur Resultat der Konfrontation mit »modernen« Phäno­
menen wie Geld oder Konsum ist, sondern sich auch an 
der Geschichte der Philosophie bis in die Gegenwart hin­
ein abarbeitet. Es ist, so Le Lannou, mitnichten unzeitge­
mäß, im und durch das Denken nach Freiheit zu streben. 
Deshalb ist dieses Werk auch nicht bloß eine theoreti­
sche Abhandlung über Freiheit, sondern es beansprucht 
zugleich, die Praxis der Befreiung selbst zu vollziehen.

Aus dem Französischen übersetzt  
von Thurid Bender
193 S.
Kartoniert · 24,90 €
ISBN 978-3-7873-4244-0
Dezember 2022

Jean-Michel Le Lannou

Die Macht zu sein
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Was ist eine Demokratie, und wann ist sie liberal? Ist Poli­
tik legitim, wenn sie der Volkssouveränität oder wenn sie 
den Menschenrechten entspricht? Was kann und was sollte 
man von der Politik erwarten, was ist überhaupt Politik? 
Ulrich Steinvorth sucht in diesem Buch neue Antworten 
auf in der gegenwärtigen politischen Lage brandaktuelle 
Fragen.

Ausgehend von Aldous Huxleys Fabel »Brave New 
World«, die eine Gesellschaft beschreibt, in der eine Min­
derheit mit technischen Mitteln die Mehrheit so manipu­
liert, dass sie ihre Unterdrückung als Beglückung empfin­
det und selbst Menschenrechtsverletzungen hinnimmt, 
wirft Steinvorth die oft gestellte Grundsatzfrage auf, was 
überhaupt Politik oder das Politische ist. Er unterscheidet 
das (am Gesellschaftsvertrag und an Nutzenmaximierung 
orientierte) ökonomische vom (nicht an Nutzenmaximie­
rung orientierten) politischen Modell als den beiden wich­
tigsten Ansätzen in der politischen Theorie und kritisiert 
das ökonomische Modell in seiner vermutlich stärksten 
Form, nämlich in der, die John Rawls ihm gegeben hat.

Rawls verlangt von der Politik den Schutz der Selbst­
achtung aller, den nur eigengesetzliche Subgesellschaften 
geben können, wie Locke den Schutz der eigengesetzli­
chen Familie und Wirtschaft. Den Schutz eigengesetzlicher 
Gesellschaftssphären finden wir als Ziel der Politik auch 
bei Hegel und, in ausbaufähiger und auf gegebene politi­
sche Aufgaben anwendbarer Form, bei Max Weber. Dessen 
Wertsphären macht Steinvorth, mit Anleihen bei so ver­
schiedenen Autoren wie Aristoteles und Csikszentmihalyi, 
zur Grundlage seiner politischen Theorie.

Ca. 316 S.
Kartoniert · ca. 29,90 €
ISBN 978-3-7873-4335-5
April 2023

Ulrich Steinvorth

Unterdrückung durch 
Beglückung
Eine liberale Revision der 
politischen Philosophie
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2022 · 126 S.
Kartoniert · 14,90 €
ISBN 978-3-7873-4090-3

Christian Bermes diskutiert in seinem Essay das Konzept 
der Meinung in einem grundsätzlichen Sinne. Er fragt 
danach, ob wir überhaupt noch ein Verständnis von Mei­
nungen als Meinungen besitzen, und zeigt, dass die Mei­
nungskrisen der Gegenwart letztlich in einer Krisis der 
Doxa gründen.

Die Antworten scheinen klar zu sein, wenn es um Mei­
nungen geht: Meinungen sind privat, subjektiv, beliebig 
oder willkürlich. Werden Meinungen dem Wissen gegen­
übergestellt, erscheinen sie als ein Provisorium, das mög­
lichst schnell überwunden werden muss, damit sinnvoll 
von Erkenntnis gesprochen werden kann. Gleichwohl 
müssen wir mit Meinungen umgehen, gerade die Heraus­
forderungen der Sozialen Medien zeigen dies aufs Neue.

In seinem Essay entwickelt Bermes in Auseinander­
setzung mit Wittgenstein und im Anschluss an das phä­
nomenologische Projekt einer Rehabilitierung der Doxa 
Bausteine zu einer Theorie wohlfundierter Meinung. Er 
diagnostiziert einen Mythos, der sich um das Meinungs­
konzept entwickelt hat, und erörtert die Doxa im Ausgang 
von einem Verständnis des Exemplarischen. Meinungen 
sind nicht einfach beliebig, subjektiv oder willkürlich. 
Auch Meinungen unterliegen Qualifikationsmerkmalen. 
Dies hat sowohl Auswirkungen für die Philosophische 
Anthropologie als auch für dasjenige, was als öffentliche 
Meinung bezeichnet wird.

Christian Bermes

Meinungskrise und 
Meinungsbildung
Eine Philosophie der Doxa
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2., durchgesehene Auflage
2021 · 118 S.
Kartoniert · 19,90 €
ISBN 978-3-7873-4021-7

Was können wir über Gott wissen? Nach Auffassung des 
Autors, die dieser in seinem luziden Essay systematisch 
begründet: nichts. Diese Auffassung ist kein Atheismus, 
sondern ein religiöser Agnostizismus, der zwar auf eine 
reiche historische Tradition zurückblicken kann (angefan­
gen vom frühen Christentum über mittelalterliche Denker 
wie R. Bacon, Duns Scotus und Ockham bis zu Hume und 
Kant), aber im gegenwärtigen religiösen Diskurs nur eine 
marginale Rolle spielt.

Wolfgang Detel geht in seinem Essay von dem grund­
legenden Gottesbegriff der führenden monotheistischen 
Religionen aus, die Gott als maximal große immaterielle 
Person, also als unendlichen Geist betrachten. Sein zentra­
les systematisches Argument ist, dass wir Gott nicht einmal 
denken und daher erst recht nichts über ihn wissen können. 
Zugleich arbeitet er heraus, dass Gott selbst kein Denker 
sein kann. Dabei stehen die beiden grundlegenden Merk­
male Gottes im Mittelpunkt: Wenn Gott absolut perfekt ist, 
muss er aktual unendlich sein; aber aktuale Unendlichkeit 
können wir Menschen als endliche Wesen nicht denken. 
Und wenn Gott ein maximal großes und perfektes Wesen 
ist, dann muss er ein perfekter Geist sein und über optima­
le Denkfähigkeit verfügen; doch die Ideen eines perfekten 
Geistes und einer optimalen Denkfähigkeit sind inkon­
sistent, so dass wir Gott weder als Geist noch als Denker 
denken können. Das Besondere an Detels Vorgehensweise 
ist der Rückgriff auf moderne wissenschaftliche Theorien 
der Unendlichkeit und des Geistes. Sein Essay schließt mit 
einigen Reflexionen über eine zeitgemäße Religiosität ohne 
Gott – eine Religiosität, die tiefer ist als Gott, die auf infan­
tiles und spekulatives religiöses Wunschdenken verzichten 
kann, die über Ambitionen auf politischen Einfluss und 
dogmatische Menschenführung erhaben ist und die uns 
gerade deswegen erfüllen und voranbringen kann.

Wolfgang Detel

Warum wir nichts über 
Gott wissen können



9Bestseller

Aus dem Katalanischen übersetzt  
von An-Magritt Ahn
2021 · 174 S.
Kartoniert · 19,90 €
ISBN 978-3-7873-3967-9

Das Intime wie auch das Nächste ist mit dem Zuhause 
verbunden, mit der Familie, dem alltäglichen Brot, dem 
Freund, den Büchern, den Träumen und der Luft, die man 
atmet … Sein Gegenteil ist nicht die Ferne, sondern die 
Gleichgültigkeit: Der Himmel, durch ein Fenster betrach­
tet, kann Teil dieser Intimität sein, während etwas, das wir 
beinahe auf der Haut tragen, wie die Kreditkarte, die man 
gewöhnlich in der Brieftasche aufbewahrt, uns in Wirk­
lichkeit sehr fremd sein kann. Oft ist Leben als Projekt, 
Freiheit, Entscheidung oder Selbstverwirklichung verstan­
den worden, als eine Art zentrifugale und zur Schau stel­
lende Bewegung. In diesem Essay geht es darum, wie eine 
solche Bewegung sich mit einer anderen verknüpft, die 
Esquirol als Widerstand, Zuflucht und den Rückzug in die 
Nähe bezeichnet. »Intimer Widerstand« meint keinerlei 
Individualismus oder Narzissmus, sondern eher Zurück­
haltung und Generosität. Die Reflexion über den intimen 
Widerstand wird so zu einer Philosophie der Nähe.

Der im Original unter dem Titel »La resistència ínti­
ma« erschienene Essay des katalanischen Philosophen 
J.  M. Esquirol untersucht die Conditio Humana unter 
den Bedingungen einer zunehmend technifizierten Welt. 
Aus der Nähe, der Sorge und Aufmerksamkeit für Andere 
erwächst für ihn das, was er den »intimen Widerstand« 
nennt.

Josep Maria Esquirol

Der intime Widerstand
Eine Philosophie der Nähe
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2021 · 183 S.
Kartoniert · 22,90 €
ISBN 978-3-7873-4048-4

Auf zentralen gesellschaftlichen Ebenen  – technologisch 
in den digitalen Netzwerken mit ihren »hate speeches« 
und »shit storms«, ökonomisch im kapitalistisch rasenden 
Prozess der Globalisierung, kulturell im Kampf religiös 
unterfütterter Wertsysteme und staatspolitisch im kriege­
rischen Zerfall von Nationen – haben sich in den vergange­
nen zwei bis drei Jahrzehnten die Schleusen für eine Politik 
der Emotionen geöffnet. Welche Rolle aber spielen Gefühle 
in einer demokratischen Lebensform? Und welche Rolle 
kommt den von Kunst und populärer Kultur angeleiteten 
Erfahrungen dabei zu? Die entscheidende Frage kann heu­
te nicht mehr sein, ob, sondern in welchem Ausmaß und in 
welchem Sinn Gefühle eine Rolle im demokratischen Streit 
spielen und spielen sollen. Auf diese Frage – so die These 
Früchtls – gibt es vier zentrale Antworten. Im politischen 
Zusammenhang verlangen Gefühle nämlich nach einer 
zeitgemäßen Form der Darstellung, nach Mäßigung, nach 
balancierendem Ausgleich und nach sinnvoller Umwand­
lung. Diese vierfache Reaktion lässt sich entweder unter 
Mithilfe von ästhetischen Erfahrungen oder sogar in aus­
gezeichneter Weise durch sie erreichen.

Vor dem Hintergrund einer zunehmend von politi­
schen Emotionen geprägten gesellschaftlichen Lage stellt 
das neue Buch von Josef Früchtl die grundsätzliche Frage 
nach dem Zusammenhang von Gefühlen und Politik und 
verbindet sie mit einer ästhetischen Perspektive.

Josef Früchtl

Demokratie der Gefühle
Ein ästhetisches Plädoyer
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Das weltweit dramatische Artensterben, die Wirkungslo­
sigkeit des Pariser Klimaabkommens und nicht zuletzt der 
Rollback in der US-amerikanischen Klimapolitik werfen 
in eindringlicher Weise die Frage auf, wie mit der anschei­
nend unaufhaltsamen ökologischen Katastrophe philo­
sophisch angemessen umzugehen ist. In seinem klugen, 
leicht verständlichen und mit Vehemenz geschriebenen 
Essay, der stilistisch in der Montaigne-Tradition steht und 
unverkennbar Anleihen etwa bei Günther Anders nimmt, 
konfrontiert der Autor Leserinnen und Leser in provo­
kativer Weise mit der Diagnose: Es ist zu spät. Material­
reich zeichnet er die Geschichte des Menschen und sei­
ner Selbsterhebung über sich selbst nach und beschreibt 
die menschengemachten, todbringenden Prozesse, deren 
Folgen offenkundig weder rückgängig gemacht noch 
beherrscht werden können. Fuller gelangt zu der aufrüt­
telnden Erkenntnis, dass nur die Akzeptanz des Unabän­
derlichen, eine »heitere Hoffnungslosigkeit«, der Situation 
angemessen sein kann. Sie allein erzeugt einen »Zustand 
ruhiger Wachheit, der in den zivilen Ungehorsam treibt«. 
In einem aktuellen, umfangreichen Schlusskapitel zieht 
der Autor Bilanz und skizziert die Wege und Handlungs­
möglichkeiten, die es dem Individuum seiner Ansicht nach 
im destruktiven Anthropozän ermöglichen, psychisch zu 
überleben.

2., überarbeitete und erweiterte Auflage
2017 · 118 S.
Kartoniert · 16,90 €
ISBN 978-3-7873-3188-8

Gregory Fuller

Das Ende
Von der heiteren Hoffnungs
losigkeit im Angesicht der 
ökologischen Katastrophe
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2020 · 143 S.
Kartoniert · 16,90 €
ISBN 978-3-7873-3806-1

Korruption ist ein faszinierendes Thema, das sich für Kri­
minalgeschichten eignet und den Blick in den furchterre­
genden Abgrund von Gesellschaften richtet. Gleichwohl 
betreibt dieses Buch keinen Enthüllungsjournalismus, 
sondern reflektiert mit philosophischen Mitteln über eine 
weithin bekannte und uns alle betreffende gesellschaftliche 
Realität. Die öffentliche Debatte wird von der Skandalisie­
rung bekanntwerdender Einzelfälle dominiert – aber die 
abstrakte moralische Verurteilung, die meist auf dem Fuße 
folgt, steht einer erfolgreichen gesellschaftlichen Eindäm­
mung eher im Wege.

Gedanklich folgt das Buch einem Dreischritt: Nach 
einer moralisch begründeten, relativen Ausweitung der 
Korruptionsmaßstäbe folgen eine Reihe von Einzelstudi­
en, die mit interkulturellen und historischen Belegen zu 
mildernden Umständen der Anklage führen. Die anschlie­
ßende Vermittlung zwischen Moralität und Faktizität fragt 
nach den Voraussetzungen für die Überwindung der Hür­
den zur Unbestechlichkeit, bis hin zur Utopie einer Welt 
ohne Korruption.

Obwohl Korruption in der gesellschaftlichen Realität 
eine bedeutende Rolle spielt, wird sie in der intellektuellen 
Auseinandersetzung kaum zum Thema gemacht. Dieses 
Buch will das ändern und nimmt neben Kumpel-Kapita­
lismus und Kölschem Klüngel vor allem die moralischen 
Maßstäbe für Korruption unter die Lupe, die vielleicht gar 
nicht so einfach festzulegen sind.

Heiner Hastedt

Macht der Korruption
Eine philosophische  
Spurensuche
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Die sog. »Schwarzen Hefte« haben umfassender und deut­
licher als je zuvor die Verbindungen zwischen Philosophie 
und Politik bei Heidegger sichtbar werden lassen und 
damit eine neue Debatte über den Rang dieses Denkens 
entfacht. Denn die dort enthaltenen Texte demonstrieren, 
dass Philosophie, Metapolitik und Politik bei Heidegger 
eine Einheit bilden, zu der die Befürwortung des Natio­
nalsozialismus und der Antisemitismus gehören. Ins Zen­
trum der kritischen Revision rückt das erste Hauptwerk 
von 1927, »Sein und Zeit«, das nahezu unangefochten als 
epochaler Beitrag zur Philosophie des 20. Jahrhunderts 
gilt. Die »Schwarzen Hefte« fordern eine »Destruktion« 
dieses Werks auch insofern heraus, als die dort präsen­
tierten Selbstinterpretationen das philosophische Profil 
dieses Denkens schärfen und neue Gesichtspunkte für die 
Diskussion seiner Substanz im philosophischen und ideo­
logischen Kontext des 20. Jahrhunderts eröffnen. 90 Jahre 
nach seinem Erscheinen stellt sich der philosophischen 
Forschung die kritische Auseinandersetzung mit »Sein und 
Zeit« als unabweisbare Aufgabe. Im Vordergrund stehen 
hierbei zwei Fragen: Wie ist das Unternehmen einer in der 
»Fundamentalontologie« des Daseins begründeten tempo­
ralen Ontologie der systematischen Intention und Durch­
führung fachphilosophisch zu beurteilen? Beinhalten die 
ausgearbeiteten Teile bereits gedankliche Präfigurationen 
oder Grundlagen für Heideggers Antisemitismus und 
Nationalsozialismus? Der Band behandelt diese Problem­
stellungen aus unterschiedlichen philosophischen, aber 
auch disziplinären Perspektiven; er enthält Beiträge von 
Charles Bambach, William Blattner, Christoph Demmer­
ling, Emmanuel Faye, Anton M. Fischer, Johannes Fritsche, 
Hassan Givsan, Marion Heinz, Christoph Jamme, Sidonie 
Kellerer, Rainer Marten, Daniel Meyer, Livia Profeti, Tom 
Rockmore und Dieter Thomä.

2019 · 467 S.
Kartoniert · 26,90 €
ISBN 978-3-7873-3435-3

Marion Heinz | Tobias Bender (Hg.)

»Sein und Zeit« neu 
verhandelt
Untersuchungen zu Heideggers 
Hauptwerk
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Heute ist keine ernsthafte Beschäftigung mit chine­
sischer Philosophie mehr möglich, die sich nicht der 
Reinterpretation klassischer chinesischer Quellen mit 
Hilfe westlicher Terminologie bewusst ist, der sich auch 
die chinesischsprachige Philosophie im 20.  Jahrhundert 
unermüdlich gewidmet hat. Damit kommt eine dynami­
sche Interaktion zwischen Altem und Neuem, Östlichem 
und Westlichem ins Spiel, die das komparative Verhält­
nis mehr oder weniger stabiler  – nationaler, kulturel­
ler, sprachlicher  – Identitäten sprengt und dazu nötigt, 
alternative, transkulturelle Perspektiven auszuarbeiten.  
Die Bedeutung einer solchen Wende wird im ersten Teil 
des Buches in Auseinandersetzung mit dem derzeit wohl 
einflussreichsten Interpreten »chinesischen Denkens« 
untersucht: François Jullien. Der zweite Teil verfolgt die­
se Linie weiter anhand einer eingehenden Beschäftigung 
mit den aktuellen, widerstreitenden Interpretationen des 
»Zhuangzi«.

Fabian Heubel lotet in diesem Buch die Möglichkeit 
einer tiefgreifenden Erneuerung des philosophischen 
Austausches zwischen China und Europa aus. Eines sei­
ner Hauptanliegen ist, den Begriff chinesischer Philoso­
phie gegen Kritiker zu verteidigen, die ihn grundsätzlich 
vermeiden, um stattdessen von »chinesischem Denken« zu 
sprechen.

2021 · 404 S.
Kartoniert · 28,90 €
ISBN 978-3-7873-3808-5

Fabian Heubel

Was ist chinesische 
Philosophie?
Kritische Perspektiven
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Wenn man dem Sophisten Protagoras folgt, kommt uns die 
Wirklichkeit nur deshalb stabil vor, weil unsere sprachli­
chen Ausdrücke und Formen konstant sind. An sich aber 
unterliegt die Wirklichkeit unausgesetzten Veränderun­
gen. Dann wäre alles, was wir sagen, in dem Sinn falsch, 
dass es nichts mit der Wirklichkeit zu tun hat.

Metaphysik (wie Platon und Aristoteles sie betrieben 
haben) ist nun das theoretische Unternehmen, das diese 
sophistische Auffassung von Sprache und Wirklichkeit 
widerlegen will. Sie zielt deshalb darauf ab, durch Refle­
xion auf bestimmte Formen des Denkens und Sprechens 
dauerhafte Strukturen alles Wirklichen zu konzipieren, 
und argumentiert, dass nichts existieren kann, was nicht 
so strukturiert ist. Die Aufgabe metaphysischer Theorien 
ist also die Begründung der Möglichkeit wahrer Aussagen 
und, darüber hinaus, von Wissen.

Dieses Buch führt in die philosophische Disziplin der 
Metaphysik ein, indem es die beiden wirkmächtigsten 
metaphysischen Theorien der Antike im Grundriss inter­
pretiert: die Ideenlehre Platons und Aristoteles’ »Erste Phi­
losophie«. Der Autor macht die Quellentexte verständlich, 
indem er ihre Funktion im historischen Zusammenhang 
und ihre Aussage mittels der Grundformen der Sprache 
und des Denkens erklärt. Dabei leitet ihn die Frage, inwie­
weit die beiden Lehren begründet sind und in welchen 
Hinsichten sie durch ihre nicht reflektierten Vorausset­
zungen unhaltbar werden.

2017 · 240 S.
Kartoniert · 19,90 €
ISBN 978-3-7873-3006-5

Wilfried Kühn

Einführung in die 
Metaphysik: Platon  
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Der Freiburger Philosoph Rainer Marten geht in diesem 
Buch der Frage nach, was die Sars-CoV-2-Pandemie für 
den Menschen zu bedeuten hat. Denn sie bedroht zwar 
schon dem Wortsinne nach alle Menschen gleichermaßen, 
wirkt sich aber aufgrund der unsere Gesellschaften fundie­
renden Ungleichheiten im jeweils persönlichen Leben ganz 
unterschiedlich aus. In kritischer Auseinandersetzung 
u. a. mit Platon, Heidegger, Kant und Karl Barth betrach­
tet Marten die Ausnahmesituation, in der sich unsere 
Lebensformen, unser Naturverhältnis und menschliche 
Selbstbestimmung auf die Probe gestellt sehen. Er plädiert 
leidenschaftlich für den Menschen als anderen zugewand­
tes und für andere einstehendes Wesen – das sich seiner 
Einmaligkeit wie seiner Endlichkeit bewusst sein sollte.

Ein aktueller philosophischer Essay zur Herausforde­
rung, die Sars-Cov-2 für uns Menschen bedeutet  – und 
ein leidenschaftliches Plädoyer für Solidarität und das 
Bewusstsein der eigenen Endlichkeit.

2021 · 111 S.
Kartoniert · 14,90 €
ISBN 978-3-7873-4005-7

Rainer Marten

Die Pandemie
Eine philosophische Perspektive
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2020 · 312 S.
Kartoniert · 26,90 €
ISBN 978-3-7873-3810-8

Oliver Precht zeichnet in seiner Studie nach, wie Heidegger 
das ebenso klassische wie unmögliche Projekt einer totalen 
Selbstbestimmung zu seinen letzten Konsequenzen treibt. 
Er zeigt auf, inwiefern die Unmöglichkeit dieses Projekts 
eine philosophische Politik erforderlich macht, deren Kern 
in einer Selbstpräsentation besteht, gemäß der es Heideg­
gers Philosophie nicht um ihr eigenes Sein, sondern um 
etwas ganz anderes geht: um die Wahrheit des Seins.

Im Spannungsfeld zwischen der unmöglichen Selbst­
bestimmung und der allgegenwärtigen Selbstpräsentation 
entwickelt Precht eine Gesamtinterpretation, die nicht nur 
alle wesentlichen Aspekte, sondern auch die wendungs­
reiche, eng mit der Geschichte des 20. Jahrhunderts ver­
flochtene Entwicklung dieses Denkens umspannt. Diese 
im Verlauf der systematischen Untersuchung entwickelte 
Perspektive lässt Heideggers vieldiskutiertes Engagement 
für den Nationalsozialismus ebenso in einem neuen Licht 
erscheinen wie den für das ganze Projekt fundamentalen 
Eurozentrismus.

Erst heute, da alle wesentlichen Teile seines Werkes 
vorliegen, lassen sich die Intention und die politische 
Dimension von Heideggers Denken bewerten. Die 100 
prägnanten Abschnitte des Buches zeigen auf, wie Hei­
deggers Philosophie im Ganzen von der Problematik der 
Selbstbestimmung beherrscht ist.

Oliver Precht

Heidegger
Zur Selbst- und Fremdbestimmung 
seiner Philosophie
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Wirft man einen Blick auf die greifbare Literatur zum 
Atheismus, stellt man rasch eine Lücke fest. Zwar gibt es 
eine Reihe von ausgezeichneten Darlegungen atheisti­
scher Positionen (Ansgar Beckermann, Norbert Hoerster, 
John L. Mackie), nicht aber eine Diskussion der gegen den 
Atheismus erhobenen Einwände. Darunter sind etwa die 
folgenden: Atheisten könnten die Nichtexistenz Gottes 
nicht beweisen (verträten also eine dogmatische Position); 
prominente atheistische Argumente (etwa Russells »teapot 
argument«) seien Fehlschläge; die atheistische Weltsicht 
sei im Lichte neuerer naturwissenschaftlicher Erkenntnis­
se unplausibel; Atheisten bezögen sich auf einen veralte­
ten Gottesbegriff, der nicht mehr der heutigen Theologie 
entspreche; der Atheismus sei in existenzphilosophischer 
Perspektive defizitär und mit Verlusten verbunden. Schrö­
der diskutiert diese Einwände mit großer Genauigkeit und 
kommt zu einem abgewogenen Urteil. Sein Buch leistet 
einen wichtigen Beitrag zu einer noch längst nicht abge­
schlossenen Debatte.

Der Streit über den Atheismus gehört zu den lebhaftes­
ten und interessantesten Kontroversen der gegenwärtigen 
Metaphysik und Religionsphilosophie. Was bislang aller­
dings fehlt, ist eine systematische Darstellung und Diskus­
sion der Kritik am Atheismus. Genau dies leistet Winfried 
Schröder in seinem verständlich geschriebenen und prä­
zise argumentierenden Buch.

2021 · 144 S.
Kartoniert · 16,90 €
ISBN 978-3-7873-3957-0

Winfried Schröder

Atheismus
Fünf Einwände und eine Frage
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Anliegen dieses Bandes ist es, Pirmin Stekeler-Weithofers 
Beitrag zu diesem Projekt in seiner ganzen Breite sichtbar 
werden zu lassen. Dazu werden seine wichtigsten Auf­
sätze erstmals in ihrem systematischen Zusammenhang 
präsentiert. Die Aufsätze des ersten Kapitels (»Wissen und 
Wirklichkeit«) zeigen, wie der Zugang zur Wirklichkeit, in 
der wir Menschen handeln, grundlegend durch gemein­
sames Wissen geformt ist. Das zweite Kapitel (»Sprache 
und Sprechhandlung«) befasst sich mit der sprachlichen 
Verfasstheit dieses Wissens und seiner Einbindung in 
eine kommunikative, institutionell organisierte Praxis. In 
ihrer gemeinsamen Tätigkeit begegnen sich die Menschen 
immer schon als Personen (Drittes Kapitel: »Psychologie 
der Person«), denen nicht nur eine näher zu bestimmende 
Würde zukommt, sondern von denen auch die verantwort­
liche Übernahme sozialer Rollen erwartet wird. Im vierten 
Kapitel (»Recht als Lebensform«) geht es um den institu­
tionellen Rahmen für Würde, Recht und Pflicht voller 
Personen, während das fünfte (»Kunst und Religion«) den 
kulturellen Praktiken gewidmet ist, in denen die Menschen 
frei auf ihre gemeinsame Lebensform reflektieren.

Das geistige Leben des Menschen erschöpft sich nicht in 
der Vielzahl seiner besonderen Erscheinungen. Vielmehr 
sind diese von philosophischer Reflexion als Variationen 
einer einzigen Humanität explizit zu machen. Philosophi­
sches Denken ist daher das Projekt, die allgemeinen For­
men des Geistes und damit besonders unseres Wissens und 
Könnens zu artikulieren, um selbstbewusste Orientierung 
in der Wirklichkeit zu ermöglichen.

Herausgegeben von Max Stange,  
Leander Berger und Jakob Kümmerer
2022 · 517 S.
Kartoniert · 42,00 €
ISBN 978-3-7873-4129-0

Pirmin Stekeler-Weithofer

Das Wissen der Person
Eine Topographie des 
menschlichen Geistes
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Ob Flugzeugdesign, klimaangepasste Architektur oder der 
Einsatz von Robotern im Körperinneren: Die Grenzen 
zwischen Biologie und Technik verschwimmen zusehends. 
Wissensproduktion, Produktdesign und Produktherstel­
lung haben dabei ihren Ausgangspunkt in morphologi­
schen Konzepten und Praktiken, die auf eine sehr lange 
Geschichte der Formerforschung zurückblicken.

Marco Tamborini erzählt von der Zirkulation morpholo­
gischen Wissens zwischen Biologie, Ingenieurwissenschaft 
und Architektur seit dem frühen 20. Jahrhundert, unter­
sucht aber auch die damit verbundenen philosophischen 
Fragen: Was ist Natur, was ist Technik? Worin besteht der 
Unterschied zwischen Lebendigem und Maschinen? Wie 
wird technisches Wissen über Natur erzeugt und welchen 
Einfluss haben dabei soziale und ökonomische Faktoren?

Anhand einiger Fallstudien dieser Entgrenzung von 
Technik und Biologie wird gezeigt, wie die Zirkulation von 
Wissen mit seiner Produktion verknüpft ist und welche 
Ursachen und Folgen die Überschreitung der disziplinären 
und methodischen Grenzen zwischen Biologie und Tech­
nik hatte und hat. Der Zugang über das »Rätsel der Form« 
erweist sich dabei als sinnvoller methodischer Ansatz, mit 
dessen Hilfe die klassische Wissenschaftsgeschichte um 
die Untersuchung der Zirkulationsdynamik von Wissen 
erweitert werden kann.

2022 · 208 S.
Kartoniert · 24,90 €
ISBN 978-3-7873-4254-9

Marco Tamborini

Entgrenzung
Die Biologisierung der Technik und 
die Technisierung der Biologie
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Ethische Theorien beziehen sich auf das menschliche 
Leben von der Geburt bis zum Tod, seit einiger Zeit auch 
auf alles nichtmenschliche Leben. Sie wollen Maßstäbe für 
vernünftiges Handeln, für gerechte Lebensbedingungen 
und ein gutes gemeinschaftliches Leben entwickeln. Dieser 
umfassende Anspruch, so zeigt diese erzählende Einfüh­
rung, lässt sich aber nicht erfüllen, denn die Reichweite 
ethischer Theorien ist begrenzt.

Die Worte ›Moral‹, ›Sitte‹, ›Sittlichkeit‹ und ›Ethik‹ 
bedeuten nicht dasselbe, sind aber miteinander verwandt. 
Sitten leiten das Denken und Handeln mehr oder weni­
ger bewusst, Ethiken begründen es. Für Begründungen 
benötigen Ethiken Begriffe, die sie in einen theoretischen 
Rahmen stellen, der ihnen Überzeugungskraft verleihen 
soll. Sitten haben dagegen keine begrifflichen Grundlagen, 
sondern sind Anschauungen mit Namen. Sie haben einen 
exemplarischen Charakter und können nicht begründet, 
sondern nur beschrieben werden. In dieser Einführung 
geht es um die Frage, was Ethiken im Unterschied zu Sit­
ten leisten und wo beide ihre Grenzen finden. Wilhelm 
Vossenkuhl zeigt dies erzählerisch unter Rückgriff auf die 
Geschichte des moralischen Denkens und anhand alltäg­
licher Fragen wie Sorge, Lust und Schmerz, Freude und 
Trauer, Leben und Sterben. Ein unkonventionelles Buch, 
das zu zahlreichen aktuellen ethischen Fragen, aber auch 
zum Fach Ethik insgesamt, kritisch Stellung bezieht.

2021 · 188 S.
Kartoniert · 19,90 €
ISBN 978-3-7873-3965-5

Wilhelm Vossenkuhl

Ethik und ihre Grenzen
Eine Einführung als Erzählung
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Transparenz ist ein Schlüsselbegriff des 21. Jahrhunderts. 
Sie hat sich einerseits zum Erfordernis entwickelt, dem alle 
entsprechen wollen: eine sich als modern verstehende Poli­
tik, aber auch das Individuum. Andererseits droht sowohl 
dem Staat als auch den Einzelnen ein digitaler Kontrollver­
lust. Der Band untersucht die Vielschichtigkeit von Trans­
parenz und verbindet dabei Ansätze aus Ideengeschichte, 
Politischer Philosophie und Medienethik.

Seit der Jahrtausendwende entwickelt der Transparenz­
begriff eine zivilgesellschaftliche und politische Eigen­
dynamik. Transparenz entwickelt sich zur Ideologie einer 
zeitgemäßen digitalen Medienlogik. Als zukunftsweisen­
de und Freiheit versprechende Norm steht sie auf den 
Agenden von Demokratie-AktivistInnen, PolitikerInnen, 
InternetnutzerInnen, aber auch der demokratischen 
Gesellschaft als ganzer. Der gläserne Mensch allerdings 
unterstützt durch sein Nutzungsverhalten im Digitalen sei­
ne eigene Transparenz. Dies resultiert meist nicht in Frei­
heit und Partizipation, sondern in Kontrolle und Mani­
pulation. Transparenz ist zu einem Konsensbegriff von 
beinahe universaler Geltung avanciert und leistet einen 
wesentlichen Beitrag zur Selbstverständigung von Gesell­
schaften im digitalen Transformationsprozess. Dabei gerät 
oft in den Hintergrund, dass es sich, je nachdem, wer oder 
was transparent sein soll, um völlig verschiedene Bezugs­
punkte handelt. Lea Watzinger geht der Diskussion um 
Transparenz unter Rückgriff auf philosophiegeschichtliche 
Vorgängerdebatten zu »Öffentlichkeit« und »Publizität« 
nach und sortiert das Begriffsfeld von »Transparenz« neu.

Lea Watzinger

Transparenz
Herausforderung für Demokratie 
und Privatheit
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Dieses Buch versammelt Beiträge zu einer Ästhetik der 
Schriftbildakte. Seine pointierten Essays widmen sich  – 
an Beispielen von Werken René Magrittes, Joseph Beuys’ 
und Astrid Kleins – der Frage, wie wir mit, in und durch 
Schriftbilder handeln.

Dirk Westerkamp thematisiert drei Arten möglicher 
Handlungsbezüge von Bild und Schrift. Schriftbildakte 
können – repräsentativ – Handlung mitteilen, berichten, 
erzählen. Sie können – evokativ – Handlungen auslösen, 
anmahnen, herausfordern. Und sie können  – performa­
tiv – selbst Produkt, Wirkung, Ausführung einer Handlung 
sein.

Materialreich und exemplarisch behandeln die fünf 
Essays des Bandes Schriftbildhandlungen im aktuellen 
Film, in der modernen Gegenwartskunst, im mittel­
alterlichen Fresko und in der antiken Skulptur. Das Buch 
schaltet sich damit in die aktuelle bildwissenschaftliche, 
bildakttheoretische und diagrammatologische Diskussion 
ein. Westerkamp vertritt einen bildpragmatischen Ansatz, 
der philosophisch in einen kritischen Pragmatismus einge­
bettet ist. Zum Tragen kommt eine methodische Doppel­
perspektive, die den stärker deduktiven Zug der Theorie­
bildung mit dem eher deskriptiven Gestus konkreter 
Phänomenbeschreibung vermittelt.

Zwei programmatische Abschnitte rahmen die phäno­
menologischen Beiträge des Buchs, bündeln deren hand­
lungstheoretische Überlegungen und stellen eine mögliche 
Typologie von Schriftbildakten (Scripicturalia) zur Diskus­
sion.

Dirk Westerkamp

Schrift, Bild, Handlung
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»identitäre« Vorstellungen
Fremdheit, Flucht und Heimat
losigkeit als Herausforderungen 
des Politischen
2019 · 346 S.
Kartoniert · 24,90 €
ISBN 978-3-7873-3634-0

Burkhard Liebsch, Werner 
Stegmaier
Orientierung und Ander(s)heit
Spielräume und Grenzen des 
Unterscheidens
2022 · 276 S.
Kartoniert · 29,90 €
ISBN 978-3-7873-4115-3

Burkhard Liebsch, Bernhard H. F. 
Taureck
Trostlose Vernunft?
Vier Kommentare zu Jürgen 
Habermas’ Konstellation von 
Philosophie und Geschichte, 
Glauben und Wissen
2021 · 247 S.
Kartoniert · 24,90 €
ISBN 978-3-7873-3971-6

Achim Lohmar
Falsches moralisches 
Bewusstsein
Eine Kritik der Idee der 
Menschenwürde
2017 · 437 S.
Kartoniert · 28,90 €
ISBN 978-3-7873-3145-1

M
Rainer Marten
Die Pandemie
Eine philosophische Perspektive
2021 · 111 S.
Kartoniert · 14,90 €
ISBN 978-3-7873-4005-7

Maria Moog-Grünewald
Giordano Bruno: »Die Heroischen 
Leidenschaften«
2017 · 192 S.
Kartoniert · 24,90 €
ISBN 978-3-7873-3342-4

N
Frederick Neuhouser
Kritik der Ungleichheit
Eine Rekonstruktion von 
Rousseaus Zweitem Diskurs
2020 · 303 S.
Kartoniert · 26,90 €
ISBN 978-3-7873-3813-9

O
Alexander Oberleitner
Michael Endes Philosophie im 
Spiegel von »Momo« und »Die 
unendliche Geschichte«
2020 · 272 S.
Kartoniert · 24,90 €
ISBN 978-3-7873-3889-4
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Michael Otte
Analytische Philosophie
Anspruch und Wirklichkeit eines 
Programms
2., verbesserte Auflage
2021 · 472 S.
Kartoniert · 26,90 €
ISBN 978-3-7873-3826-9

Stephan Otto
Die Wiederholung und die Bilder
Zur Philosophie des Erinnerungs-
bewußtseins
2007 · 444 S.
Kartoniert · 29,90 €
ISBN 978-3-7873-1846-9

P
Dietmar von der Pfordten
Suche nach Einsicht
Über Aufgabe und Wert der 
Philosophie
2010 · 162 S.
Kartoniert · 16,90 €
ISBN 978-3-7873-2125-4

Richard H. Popkin
Mit allen Makeln
Erinnerungen eines Philosophie-
historikers
Mit einem Vorwort herausgegeben 
von Martin Mulsow
2008 · 224 S.
Kartoniert · 22,90 €
ISBN 978-3-7873-1892-6

Hans Poser
Leibniz’ Philosophie
Über die Einheit von Metaphysik 
und Wissenschaft
Herausgegeben von Wenchao Li
2016 · 510 S.
Kartoniert · 36,00 €
ISBN 978-3-7873-4094-1

Oliver Precht
Heidegger
Zur Selbst- und Fremdbestimmung 
seiner Philosophie
2020 · 312 S.
Kartoniert · 26,90 €
ISBN 978-3-7873-3810-8

Q
Michael Quante
Menschenwürde und personale 
Autonomie
Demokratische Werte im Kontext 
der Lebenswissenschaften
2. Auflage
2014 · 249 S.
Kartoniert · 19,90 €
ISBN 978-3-7873-1949-7

R
Alfons Reckermann
Überzeugen
Rhetorik und politische Ethik in 
der Antike
2018 · 342 S.
Kartoniert · 24,90 €
ISBN 978-3-7873-3437-7

Franz-Hubert Robling
Rhetorische Ethik
2020 · 228 S.
Kartoniert · 22,90 €
ISBN 978-3-7873-3892-4

Mark Roche
Was die deutschen Universitäten 
von den amerikanischen lernen 
können und was sie vermeiden 
sollten
Aus dem Amerikanischen über-
setzt von Christiana Goldmann
2014 · 297 S.
Kartoniert · 22,90 €
ISBN 978-3-7873-2492-7

S
Birgit Sandkaulen
Jacobis Philosophie
Über den Widerspruch zwischen 
System und Freiheit
2019 · 350 S.
Kartoniert · 32,00 €
ISBN 978-3-7873-3628-9

Hans Jörg Sandkühler (Hg.)
Philosophie im National­
sozialismus
2009 · 344 S.
Kartoniert · 24,90 €
ISBN 978-3-7873-1937-4
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Hans Jörg Sandkühler (Hg.)
Recht und Moral
2010 · 192 S.
Kartoniert · 14,90 €
ISBN 978-3-7873-1986-2

Hartmut von Sass (Hg.)
Perspektivismus
Neue Beiträge aus der Erkenntnis-
theorie, Hermeneutik und Ethik
2019 · 287 S.
Kartoniert · 22,90 €
ISBN 978-3-7873-3532-9

Rainer Schäfer
Aus der Erstarrung
Hellas und Hesperien im ›freien 
Gebrauch des Eigenen‹ beim 
späten Hölderlin
2020 · 317 S.
Kartoniert · 26,90 €
ISBN 978-3-7873-3712-5

Claus-Artur Scheier
Luhmanns Schatten
Zur Funktion der Philosophie in 
der medialen Moderne
2022 · 173 S.
Kartoniert · 22,90 €
ISBN 978-3-7873-4096-5

Hartwig Schmidt
Nichts und Zeit
Metaphysica Dialektica – 
Urtümliche Figuren
2007 · 233 S.
Kartoniert · 9,95 €
ISBN 978-3-7873-1840-7

Winfried Schröder
Atheismus
Fünf Einwände und eine Frage
2021 · 144 S.
Kartoniert · 16,90 €
ISBN 978-3-7873-3957-0

Daniel Schubbe, Søren R. Fauth 
(Hg.)
Schopenhauer und Goethe
Biographische und philosophische 
Perspektiven
2016 · 488 S.
Kartoniert · 19,90 €
ISBN 978-3-7873-3008-9

Daniel Schubbe, Jens Lemanski, 
Rico Hauswald (Hg.)
Warum ist überhaupt etwas und 
nicht vielmehr nichts?
Wandel und Variationen einer 
Frage
2013 · 389 S.
Kartoniert · 36,00 €
ISBN 978-3-7873-2459-0

Richard Shusterman
Körper-Bewusstsein
Für eine Philosophie der 
Somästhetik
Aus dem Amerikanischen über-
setzt von Heidi Salaverria
2012 · 342 S.
Kartoniert · 24,90 €
ISBN 978-3-7873-2170-4

Ludwig Siep
Anerkennung als Prinzip der 
praktischen Philosophie
Untersuchungen zu Hegels Jenaer 
Philosophie des Geistes
2014 · 341 S.
Kartoniert · 22,90 €
ISBN 978-3-7873-2524-5

Jakub Sirovátka (Hg.)
Endlichkeit und Transzendenz
Perspektiven einer Grund
beziehung
2012 · 304 S.
Kartoniert · 22,90 €
ISBN 978-3-7873-2406-4

Ulrich Steinvorth
Unterdrückung durch Beglückung
Eine liberale Revision der 
politischen Philosophie
April 2023 · ca. 316 S.
Kartoniert · ca. 29,90 €
ISBN 978-3-7873-4335-5

Pirmin Stekeler-Weithofer
Das Wissen der Person
Eine Topographie des 
menschlichen Geistes
Herausgegeben von Max Stange, 
Leander Berger und Jakob 
Kümmerer
2022 · 380 S.
Kartoniert · 42,00 €
ISBN 978-3-7873-4129-0
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T
Marco Tamborini
Entgrenzung
Die Biologisierung der Technik und 
die Technisierung der Biologie
2022 · 208 S.
Kartoniert · 24,90 €
ISBN 978-3-7873-4254-9

V
Simon Varga
Leben in Gemeinschaft
Politische Anthropologie anhand 
Hesiod
2019 · 228 S.
Kartoniert · 22,90 €
ISBN 978-3-7873-3695-1

Klaus Viertbauer, Thomas Hanke 
(Hg.)
Subjektivität denken
Anerkennungstheorie und 
Bewusstseinsanalyse
Mit Beiträgen von Axel Honneth, 
Angelica Nuzzo, Thomas Hanke, 
Manfred Frank, Tobias Rosefeldt 
und Klaus Viertbauer
2017 · 150 S.
Kartoniert · 18,90 €
ISBN 978-3-7873-3149-9

Jörg Volbers
Die Vernunft der Erfahrung
Eine pragmatistische Kritik der 
Rationalität
2018 · 356 S.
Kartoniert · 26,90 €
ISBN 978-3-7873-3191-8

Wilhelm Vossenkuhl
Ethik und ihre Grenzen
Eine Einführung als Erzählung
2021 · 188 S.
Kartoniert · 19,90 €
ISBN 978-3-7873-3965-5

Wilhelm Vossenkuhl
Was gilt
Über den Zusammenhang 
zwischen dem, was ist, und dem, 
was sein soll
2021 · 410 S.
Kartoniert · 28,90 €
ISBN 978-3-7873-3937-2

W
Lea Watzinger
Transparenz
Herausforderung für Demokratie 
und Privatheit
2022 · 190 S.
Kartoniert · 22,90 €
ISBN 978-3-7873-4131-3

Steen O. Welding
Wo denn bin ich?
Einige essentielle Fragen der 
Philosophie
2016 · 104 S.
Kartoniert · 19,90 €
ISBN 978-3-7873-3000-3

Dirk Westerkamp
Das schweigende Tier
Sprachphilosophie und Ethologie
2019 · 143 S.
Kartoniert · 16,90 €
ISBN 978-3-7873-3700-2

Dirk Westerkamp
Sachen und Sätze
Untersuchungen zur symbolischen 
Reflexion der Sprache
2014 · 416 S.
Kartoniert · 42,00 €
ISBN 978-3-7873-2681-5

Dirk Westerkamp
Schrift, Bild, Handlung
2022 · 101 S. mit farbigen 
Abbildungen
Kartoniert · 22,90 €
ISBN 978-3-7873-4242-6



Wie damit umgehen, dass sich die pessimistischsten Szenarien 
angesichts des Nichthandelns der industrialisierten Menschheit 
in der Klimakrise als realistisch zu erweisen beginnen? Ein Phi-
losoph und ein Umweltwissenschaftler sprechen in diesem Buch 
über technologische Illusionen, zivilen Ungehorsam und die 
gesellschaftlichen Chancen, die die Krise trotz allem eröffnet.

Die völlige Computerisierung der Lebenswelt entwickelt eine 
geradezu mahlstromartige Dynamik. Massenhaft sind die Köp-
fe über die Bildschirme gesenkt und starren auf vereinheitlich-
ten Geräten auf die überall gleichen Apps. Von informationeller 
Autonomie kann keine Rede sein, dafür umso mehr von der »Fear 
of missing out«. Peter Schmitt analysiert in seinem fulminanten 
Essay diese neue Normalität.

Jetzt preisreduziert!

Mit einem Nachwort von Helena 
Norberg-Hodge. Aus dem Englischen 
übersetzt von Marcel Simon-Gadhof

2020 · 134 S.
Kartoniert · 7,90 €

ISBN 978-3-7873-3802-3

2021 · 175 S.
Kartoniert · 7,90 €

ISBN 978-3-7873-3948-8

Jetzt preisreduziert!



Es kann kein Zweifel daran bestehen, dass Kant unser 
heutiges Verständnis von Menschenwürde nachhaltig 
geprägt hat. Nur ist dieser Begriff bisher ausschließlich 
in seiner praktischen Dimension erfasst worden, und 
man hat vor allem Kants Widerstand gegen die Anthro-
pologie der Aufklärung hervorgehoben. Stefanie Buche-
nau kehrt in diesem Buch die gängigen Perspektiven 
nun um. Der leitende Gedanke ist, dass Kants Begriff 
von Menschenwürde durchaus eine anthropologische 
Dimension im weiteren Sinne besitzt, insofern er sich 
auf eine Bestimmung, eine Perfektibilität und einen Titel 
aller Menschen und vernünftigen Weltbürger bezieht.

Indem die Autorin den historischen Wurzeln des 
Begriffs Menschenwürde nachgeht und diesen erstmals 
als einen Leitbegriff Kants und der Aufklärung deutet, 
werden die Voraussetzungen geschaffen, die Sprache 
der Aufklärung überhaupt wieder zu verstehen und zu 
diskutieren.

Stefanie Buchenau
Menschenwürde

Ca. 364 S.
Kartoniert · ca. 49,00 €

ISBN 978-3-7873-4342-3
April 2023

Weitere Titel aus unserem Programm



Kopieren ist Bestandteil unserer Alltagshandlungen: Die 
Übernahme von Textpassagen per Copy & Paste, das 
Versenden privater Fotos über Messenger-Dienste, das 
Teilen von Inhalten in den Sozialen Medien, aber auch 
das Duplizieren von Papierdokumenten mit Kopierern 
und Scannern – es vergeht kaum ein Tag, an dem wir 
nicht kopieren. Was aber zeichnet diejenigen Dinge 
eigentlich aus, die beim Kopieren entstehen – und wel-
che Rolle spielt es für die moralische Bewertung von 
Kopierhandlungen, dass sie für die Urheber:innen der 
kopierten Gegenstände Nachteile mit sich bringen kön-
nen?

Dies ist die erste philosophische Monografie zum 
Thema Kopieren: Amrei Bahr analysiert auf der Grund
lage einer begrifflichen Untersuchung und anhand zahl-
reicher Beispiele die Auswirkungen des Kopierens auf 
die moralischen Rechte von Urheber:innen und entwi-
ckelt eine philosophische Theorie der Kopie.

Amrei Bahr
Was ist eine Kopie?

2022 · 384 S.
Kartoniert · 49,00 €

ISBN 978-3-7873-4056-9



Die Blaue Reihe
Die »Blaue Reihe« im Felix Meiner Verlag bietet rich-
tungsweisenden Beiträgen aus der aktuellen philoso-
phischen Debatte und essayistischen Interventionen 
einen Ort. Sie kommt damit dem gegenwärtigen 
Bedürfnis nach kürzergefassten, prägnanten philo-
sophischen Texten entgegen und öffnet sich auch 
einem nicht spezialisierten Publikum. Ergänzend er-
scheinen Einführungen in bestimmte philosophische 
Fragestellungen und Epochen sowie in das Werk 
bedeutender Philosophinnen und Philosophen.

»Der Verlag hat es geschafft, preisgünstig Forschungs­
fragen und Philosophien in Bezug zu aktuellen Debat­
ten zu setzen. Die Bücher sind für Laien und Berufs­
philosophen gleichermaßen interessant.«
Charlotte Szász (Literarische Welt) zur »Blauen Reihe«

Felix Meiner Verlag GmbH 
Richardstr. 47 · D - 22081 Hamburg 
Telefon +49 (40) 29 87 56-0 
Telefax +49 (40) 29 87 56-20 
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Alle angezeigten Bücher sind auch als eBook erhältlich.
Informationen zum Bezug für Privatpersonen und 
Bibliotheken finden Sie unter: meiner.de/ebooks
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